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Hinweise

� Das vorliegende Buch ist sehr sorgfältig recherchiert und
erarbeitet worden. Dennoch erfolgen alle Angaben ohne
Gewähr. Weder Autoren noch Verlag können für eventuel-
le Nachteile oder Schäden, die aus den im Buch gemachten
praktischen Hinweisen oder Übungen resultieren, eine
Haftung übernehmen.

� Die Namen von beschriebenen Personen sind verändert be-
ziehungsweise erfunden. Eine Übereinstimmung mit le-
benden Personen wäre zufällig und ist nicht beabsichtigt.

� Aus Gründen der Praktikabilität wird die männliche Ver-
sion von Begriffen benutzt – Frauen sollen sich nicht be-
nachteiligt fühlen. Zum Beispiel ist mit dem Begriff Be-
triebswirt gleichermaßen eine Betriebswirtin gemeint.
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